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DAS ZITAT

Dank an Churchill
Die billigen Kritiker und Schuldzuweiser an
unsere Aktivdienst-Generation haben in der Mehrzahl

diese schwere Zeit 1933-1945 selber nicht
erlebt und sind deshalb kaum in der Lage, den
Druck, der jahrelang auf unserer Eidgenossenschaft

lastete, gerecht beurteilen zu können. Da
tröste ich mich mit der Beurteilung durch den
grossen Staatsmann Winston Churchill. Am
3. Dezember 1944 erklärte er in einer Note an
seinen Aussenminister Anthony Eden:
«Ich wünsche das /.
ein für alle mal \

festgehalten: 0«
Unter allen Neu- *
tralen hat die
Schweiz den
grössten Anspruch
auf Anerkennung.
Sie war die einzige
zwischenstaatliche

Kraft, welche
die grässlich
zerstrittenen Nationen
noch mit uns
verband. Was bedeutet es schon, ob es ihr möglich
war, uns die wirtschaftlichen Leistungen zu
erbringen, die wir wünschten, oder ob sie den
Deutschen zuviel gegeben hat, um sich selber
am Leben zu erhalten? Sie war ein demokratischer

Staat, auf der Seite der Freiheit, inmitten
seiner Berge zur Selbstverteidigung entschlossen,

der in seiner Gesinnung, ohne Rücksicht
auf Sprachzugehörigkeit, im ganzen auf unserer
Seite stand.»
Wenn einer unseren berechtigten Dank verdient
hat, so ist es dieser Grosse der Weltgeschichte,
Winston Churchill, der Grossbritannien erfolgreich

durch die Schrecken des 2. Weltkrieges
geführt hat.

Von KasparRhyner, Uetendorf
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